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Informationsblatt Nr. 14 Juni 2001 

Jährliche Inspektion und bedarfsabhängige 
Wartung von Öl- / Gas-Wärmeerzeugern und 
Komponenten  

Die Aufrechterhaltung der Funktionssicherheit einer Hei-
zungsanlage erfordert regelmäßige Kontrollen. Bei mo-
dernen Wärmeerzeugern und Komponenten können auf-
grund der technischen Weiterentwicklungen die Kontroll-
maßnahmen in Inspektion und Wartung aufgeteilt werden. 
Der Anlagenbetreiber kann dadurch ohne Einschränkung 
der Funktionssicherheit entlastet werden. 

Vor diesem Hintergrund und unter Berücksichtigung der 
einzuhaltenden Richtlinien, Verordnungen und techni-
schen Regeln verfolgt der BDH in Abstimmung mit dem 
ZVSHK das Ziel, die Inspektions- und Wartungsarbeiten 
zusammenzustellen, um die mit Inspektions- und War-
tungstätigkeiten verbundenen Maßnahmen transparent zu 
machen. Eine bedarfsabhängige Wartung setzt regelmä-
ßige Inspektionen voraus. Unabhängig davon können in 
diesem Zusammenhang die Begriffe Inspektion und War-
tung definiert und beschrieben werden.  

Definitionen  

Nach DIN 31051 „Instandhaltung - Begriffe und Maßnah-
men“ gliedert sich die Instandhaltung in Erhaltungs- und 
Wiederherstellungsmaßnahmen.  

Zu den Erhaltungsmaßnahmen zählen:  

• Inspektion (Tätigkeit beschränkt sich auf die peri-
odische Feststellung des IST-Zustandes durch be-
sichtigen / prüfen / messen)  

• Wartung (Tätigkeit zur Erhaltung des SOLL-
Zustandes)  

Zu den Wiederherstellungsmaßnahmen zählt die:  

• Instandsetzung (Tätigkeit zur Wiederherstellung 
des SOLL-Zustandes)  
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Inspektions- und Wartungsumfang  

Der Inspektions- und Wartungsumfang richtet sich nach 
der Art des Wärmeerzeugers, den Komponenten der Hei-
zungsanlage, den Umgebungseinflüssen sowie den An-
gaben des Herstellers.  

Die nachfolgenden Abschnitte enthalten eine beispielhafte 
Auflistung von Inspektions- bzw. Wartungstätigkeiten ohne 
Anspruch auf Vollständigkeit.  

Regelmäßiger Inspektionsumfang  

• Allgemeine Zustandsüberprüfung  
• Sicht- und Funktionskontrolle einschließlich der Si-

cherheits- und Regeleinrichtungen  
• Überprüfung der brennstoff- und wasserführenden 

Anlagenteile auf Dichtheit, sichtbare Korrosions- und 
Alterungserscheinungen  

• Überprüfung des Brenners einschließlich der Zünd- 
und Überwachungseinrichtung  

• Überprüfung von Brennraum und Heizfläche auf Ver-
schmutzung  

• Überprüfung der Zufuhr der notwendigen Verbren-
nungsluft bzw. des Verbrennungsluftverbundes  

• Überprüfung der Abgasführung auf Funktion und Si-
cherheit  

• Überprüfung des Wasserstandes und des Vordruk-
kes des Membranausdehnungsgefäßes  

• Überprüfung der Beschaffenheit des Heizungswas-
sers bei Verwendung von Inhibitoren  

• Überprüfung der Kondensatableitung einschließlich 
der Neutralisationseinrichtung  

• Überprüfung des Trinkwassererwärmers auf Dichtheit 
und Funktion  

• Überprüfung der Korrosionsschutzanode des Trink-
wassererwärmers  

• Überprüfung der bedarfsgerechten Einstellung der 
Heizkreis- und Speicherladepumpen und ihrer Funk-
tion  

• Endkontrolle der Inspektionsarbeiten durch Messung 
und Dokumentation der Meß- und Prüfergebnisse  

 
Der Inspektionsumfang schließt geringfügige Arbeiten wie 
z.B. Nachfüllen mit ein.  
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Bedarfsabhängiger Wartungsumfang  

• Reinigung der Brennerkomponenten  
• Reinigung von Brennraum und Heizflächen  
• Austausch von Verschleißteilen  
• Einstellung der Nennwärmeleistung bzw. Teillast und 

Überprüfung des hygienischen Brennverhaltens  
• Endkontrolle der Wartungsarbeiten durch Messung 

und Dokumentation der Ergebnisse  
• Erprobung im Betriebszustand  

Im Rahmen des bedarfsabhängigen Wartungsumfanges 
sollten auch vorbeugende Instandsetzungsmaßnahmen 
zur Aufrechterhaltung der Funktionssicherheit durchge-
führt werden. Diese Arbeiten werden i.d.R. separat vom 
Kunden beauftragt und ihm in Rechnung gestellt.  

Empfehlung  

Der BDH empfiehlt in Abstimmung mit dem ZVSHK unter 
Berücksichtigung der im Anhang aufgeführten Richtlinien, 
Verordnungen und technischen Regeln für öl- bzw. gasbe-
feuerte Wärmeerzeuger und Komponenten zwischen In-
spektion und Wartung zu unterscheiden. Gegebenenfalls 
sind zusätzliche Besonderheiten einer Erstinbetriebnahme 
zu beachten.  

Zur Aufrechterhaltung der Funktionssicherheit und der 
energetischen Qualität wird mindestens eine jährliche 
Inspektion durch ein SHK-Fachunternehmen empfohlen. 
Wird bei der Inspektion ein Zustand festgestellt, der War-
tungsarbeiten erforderlich macht, sollten diese bedarfs-
abhängig durchgeführt werden.  

Selbstdiagnoseeinrichtungen sind hinsichtlich der Verlän-
gerung der Inspektionsintervalle nur zu berücksichtigen, 
wenn alle inspektionsrelevanten Funktionen selbstüber-
wachend sind.  

In Ersatzteillisten kennzeichnet der Hersteller Bauteile, die 
einem natürlichen Verschleiß unterliegen, als Verschleiß-
teile.  
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Anhang 1 

Richtlinien, Verordnungen und technische Regeln, aus de-
nen Wartungsverpflichtungen resultieren  

• EU-Richtlinie 90/396/EWG 
„Gasverbrauchseinrichtungen“  

• Heizungsanlagenverordnung  
• TRGI  

„Technische Regeln für Gas-Installationen“  
 
Einschlägige technische Regeln sind z.B.:  

• DIN 1988 - 8  
„Technische Regeln für Trinkwasser-Installationen 
(TRWI); Betrieb der Anlagen; Technische Regel des 
DVGW“  

• DIN 4751 - 1 
„Wasserheizungsanlagen; Offene und geschlosse-
nen physikalisch abgesicherte Wärmeerzeugungsan-
lagen mit Vorlauftemperaturen bis 120°C; Sicher-
heitstechnische Ausrüstung“ 

• DIN 4751 - 2 
„Wasserheizungsanlagen; Geschlossene, thermosta-
tisch abgesicherte Wärmeerzeugungsanlagen mit 
Vorlauftemperaturen bis 120°C; Sicherheitstech-
nische Ausrüstung“ 

• DIN 4751 - 3 
„Wasserheizungsanlagen bis 50 kW Nennwärmelei-
stung mit Zwangumlauf-Wärmeerzeugern und Vor-
lauftemperaturen bis 95°C; Sicherheitstechnische 
Ausrüstung“ 

• DIN 4755 
„Ölfeuerungsanlagen“ 

• DIN 4807 - 2 
„Ausdehnungsgefäße; Offene und geschlossene 
Ausdehnungsgefäße für wärmetechnische Anlagen; 
Auslegung, Anforderungen und Prüfung“ 

• DIN 4807 - 5 
„Ausdehnungsgefäße; Geschlossene Ausdehnungs-
gefäße mit Membrane für Trinkwasser-Installationen; 
Anforderung, Prüfung, Auslegung und Kennzeich-
nung; Technische Regeln des DVGW“  

• VDI 3810 
„Betreiben von heiztechnischen Anlagen“ 

• VDMA 24186 
 „Leistungsprogramm für die Wartung von lufttech-

nischen und anderen technischen Ausrüstungen in 
Gebäuden“  
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• VOB DIN 1961 
„Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung 
von Bauleistungen“ 

• VOB DIN 18299 
„Allgemeine Regelungen für Bauarbeiten jeder Art“ 

 

Einschlägige EU-Normen sind z.B.: 

• DIN EN 297 
„Heizkessel für gasförmige Brennstoffe mit atmo-
sphärischen Brennern; Heizkessel des Typs B11 mit 
einer Nennwärmebelastung kleiner als oder gleich 
70kW“ 

• DIN EN 303  
„Heizkessel mit Gebläsebrenner“  

 

Hinweis 

Der ZVSHK und die Landesverbände bieten Formular-
Muster für den Abschluß von Inspektions- und/oder War-
tungsverträgen an (siehe Anhang 2).  
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Anhang 2  
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